








AKTUELLES

RÜCK- UND AUSBLICK PILOTPROJEKT KGD-TRÄNKER:
VERSUCH WIRD AUSGEWERTET –  

WEITERFÜHRUNG VORERST NOCH OFFEN

Per Ende Oktober 2020 wurde die Anzahl avisierter KGD-Tränker erreicht.  
In einer finalen Phase geht es nun um die Auswertung der Behandlungs- und Leistungsdaten.  

An einem Runden Tisch wurde im August ein Branchenstandard diskutiert und mit  
Stellungsnahmen der einzelnen Akteure festgehalten. Aktuell prüft der KGD weitere Strategien,  

um die Gesundheitsprogramme auf nationaler Ebene längerfristig zu etablieren.

Innerhalb von sieben Monaten hatten mehr als 360 
Geburtsbetriebe in der ganzen Schweiz 2000 KGD-Trän-
ker aufgezogen. Diese befinden sich derzeit in der West-
schweiz – wenn sie nicht schon geschlachtet wurden 
– vorwiegend auf den Kälbermastbetrieben der Univo 
und in der Zentral- und Ostschweiz auf diversen Gross-
vieh-Mastbetrieben. Die beteiligten Mastbetriebe er-
fassen nun die Behandlungs- und Leistungsdaten. So 
sollten im KGD bereits zu Ostern 2021 erste Teilergeb-
nisse aus dem Versuch vorliegen. Dabei interessiert 
insbesondere, wie hoch der Antibiotikaverbrauch einer 
isoliert eingestallten KGD-Tränkergruppe gegenüber 
einer Kontrollgruppe auf dem Mastbetrieb ist. Darüber 
hinaus wird geprüft, ob Zuwachsraten und Schlacht-
ergebnisse auch positiv gegenüber der Kontrollgruppe 
ausfallen. Denn schlussendlich muss der Mehrwert für 
den Mäster auch tatsächlich bestehen, damit sich die 
KGD-Tränker in der Schweiz auch längerfristig und ohne 
den finanziellen Zuschuss aus öffentlicher Hand etab-
lieren können.

Vorschlag an die Branche
Genau dieses Ziel hatten der KGD und dessen Projekt-
gruppe schon vor Projektende versucht, in die Wege zu 
leiten. An einem Runden Tisch, zu dem die Beteiligten 
der Rinder-Wertschöpfungskette eingeladen waren, 
unterbreitete der KGD einen konkreten Vorschlag zur 
Förderung des KGD-Tränkers als Produktionsstandard 
über die nächsten Jahre bis zur AP22+. Konkret wurde 
vorgeschlagen, dass sich die Geburtsbetriebe mit 
CHF 35.– anstelle der CHF 50.– abfinden und der Handel 
den koordinativen Mehraufwand für die Einstallung in 
ganzen Gruppen übernimmt. Den Mastbetrieben soll-
ten die CHF 35.– nur in Rechnung gestellt werden, wenn 
sie ganze KGD-Tränker Gruppen erhalten. Ansonsten 
würden die CHF  35.– aus einem Fonds gezahlt, den 
Verarbeiter und Detailhändler anlegen sollten.

Stellungsnahmen der Branche
Im Anschluss an die Sitzung wurde eine schriftliche 
Stellungnahme aller Teilnehmenden zu dem Vorschlag 
eingeholt. Grundsätzlich waren alle Teilnehmenden 
vom Konzept KGD-Tränker und auch von seiner Eignung 
als Branchenstandard überzeugt. Als es um die kon-
krete Umsetzung des Vorschlags ging, waren die Mei-
nungen jedoch geteilt. Die Herausforderungen im Pro-
jekt wurden kontrovers diskutiert: Lösungen sollten 
deshalb gesucht werden wie der Anreiz für die Geburts-
betriebe für eine flächendeckende Etablierung, die 
Rendite für Handel und Mastbetriebe, damit genügend 
grosse Tränkergruppen eingestallt werden können und 
keine unnötigen Spezialfahrten vollzogen werden müs-
sen, gewährleistet werden können. Denn die Vereini-
gungen betrachten den Branchenstandard und die 
koordinierte Förderung durch die Branche selbst als 
zeitgemäss, sinnvoll und notwendig an.

Prüfung weiterer Strategien
Dem KGD und der Projektgruppe war bereits im Vorfeld 
bewusst, dass der unterbreitete Vorschlag erst ein 
Grobkonzept und die Frage der flächendeckenden Eta-
blierung entsprechend noch nicht vollends geklärt war. 
Der Runde Tisch hatte zum Ziel, der Branche in Bezug 
auf das Thema Gesundheitstränker abermals auf den 
Puls zu fühlen und bei allseitigem Interesse das Vor-
haben gemeinsam auszuarbeiten. Nun, da aber nicht 
alle Akteure der Wertschöpfungskette teilhaben möch-
ten -was bei einem Branchenstandard der Fall sein 
sollte-, werden KGD und Projektgruppe vorerst andere, 
wohl auch mehrere Strategien verfolgen, um den KGD-
Tränker zu etablieren. Diese werden nun in einem ers-
ten Schritt ausgearbeitet und in die Wege geleitet. 
Neben den bereits vorhandenen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen aus Vorstudien wird mit den neuen Re-
sultaten die Basis für die Fortsetzung geschaffen und 

damit noch weitere Akteure ins Boot zu holen. Somit 
wird der KGD per Ostern 2021, zusammen mit den 
Resultaten, einen Umsetzungsplan weiterer Förder-
strategien für den KGD-Tränker kommunizieren.

Vielen Dank an die Sponsoren:

Teilnehmende des Runden Tisches  
August 2020

Die Arbeitsgemeinschaft Schweizer Rinder-
züchter (ASR) und die Schweizer Milchprodu-
zenten (SMP) vertraten die Geburtsbetriebe, 
der Schweizerische Viehhändler Verband 
(SVV) den Handel, der Schweizer Kälbermäs-
ter Verband (SKMV), die Univo AG und Swiss-
beef die Mäster und die Bell Food Group 
(BFG), Micarna und der Migros Genossen-
schaftsbund (MGB) die Verarbeitenden und 
den Detailhandel.



VETS CORNER ADVENTSFENSTER

Guerri G, Vignoli M, Palombi C, Monaci M, Petrizzi L (2020):  
Ultrasonographic evaluation of umbilical structures in  

Holstein calves: a comparison between healthy calves and calves  
affected by umbilical disorders. J. Dairy Sci. 103, 2578-2590.

Diese eindrucksvolle Studie von italienischen KollegIn-
nen wurde 2020 im Journal of Dairy Science publiziert. 
Ziel war es, die inneren und äusseren Nabelstrukturen 
bei Holstein-Kälbern während der ersten vier Lebens-
wochen zu untersuchen. Dabei wurden 17 klinisch ge-
sunde Kälbern, 24 Kälber mit Omphaloarteritis und 22 
Kälber mit Omphalophlebitis in die Studie einbezogen. 
Beginnend mit dem Tag der Geburt und anschliessend 
in wöchentlichen Intervallen wurden die Nabelstruktu-
ren der Kälber jeweils klinisch und sonographisch (Li-
nearsonde, 7-10 MHz) untersucht. Zusätzlich wurde 

jeweils der Blutfluss mittels Farbdoppler erfasst. Die 
Studie erläutert das methodische Vorgehen bei der 
Untersuchung, die physiologischen Befunde in Abhän-
gigkeit vom Lebensalter und typische Bilder für patho-
logische Abweichungen bei der Rückbildung des Nabels 
bzw. Entzündungsgeschehen der inneren Nabelstruk-
turen. Die pdf-Datei des Artikels finden Sie auf der 
Homepage des KGD im Mitgliederbereich.

	 www.kgd-ssv.ch/de/aktuelles

Verwilghen D, Busoni V, van Galen G, Wilke M. (2011):  
Investigation of the best suture pattern to  

close a stuffed Christmas turkey. Vet. Rec. 169, 685-686.

Nun sage noch einer, die Veterinärchirurgen würden 
nicht nach besonderen Herausforderungen suchen! In 
dieser randomisierten Studie wurde geprüft, wie sich 
ein gefüllter Truthahn chirurgisch am besten so ver-
schliessen lässt, dass das Ergebnis nach dem Braten 
(180 °C, zwei Stunden) am besten aussieht. Jeweils drei 
Truter (mittleres Gewicht, 3.56 kg) wurden nach dem 
Füllen entweder mit kontinuierlichen Nähten (und zwar 
entweder Lembert, Schmieden, Utrecht, Kürschner) 
oder mit chirurgischen Metallklammern verschlossen. 
Die Beurteilung der Naht erfolgte vor dem Braten, nach 
dem Braten und nach Entfernung des Nahtmaterials 

bzw. der Klammern. Es ergab sich ein eindeutiges Er-
gebnis: der Verschluss mit Klammern ergab nach dem 
Braten den kosmetisch besten Eindruck. Der Artikel 
endet mit dem schönen Satz: Wenn Sie diese Technik 
verwenden, können Sie beim Weihnachtsessen Ihre 
chirurgischen Fähigkeiten unter Beweis stellen und 
Familie und Freunde besonders beeindrucken. Sie glau-
ben nicht, dass das publiziert wurde? Dann schauen 
Sie doch selbst…

	 www.kgd-ssv.ch/de/aktuelles

REZEPTTIPP:  
WEIHNACHTLICHES BIESCHTMILCH-BROT

Zutaten
8 dl Bieschtmilch
1.2 kg Mehl
1 Würfel Hefe
2 EL Salz
1 Zitronenschale, gerieben
60 g Zucker
200 g Sultaninen

Zubereitung
1. �Mehl und Salz mischen, eine Mulde formen. 

Lauwarme Bieschtmilch mit Hefe mischen und in 
die Mulde giessen. Restliche Zutaten beifügen.  
Zu einem geschmeidigen Teig kneten.

2. �Teig zugedeckt bei Raumtemperatur  
ca. zwei Stunden aufs Doppelte aufgehen lassen.

3. �Zwei runde Brote formen, auf das mit  
Backpapier belegte Blech legen, nochmals  
ca. 30 Minuten aufgehen lassen.

4. �Backofen auf 180 °C Ober-/Unterhitze vorheizen 
(Heissluft/Umluft 160 °C).

5. �Auf der zweituntersten Rille des vorgeheizten 
Ofens ca. 45 Minuten backen.

6. �Nach dem Backen das Brot auf ein Gitter legen, 
damit es knusprig bleibt.

Rezept von Monika Ambühl, Davos-Frauenkirch

AKTUELLE VERANSTALTUNGEN

Aufgrund der Corona-Situation können die  
Weiterbildungen an den Universitäten noch nicht 
geplant werden – die definitiven Termine  
werden sobald als möglich bekannt gegeben:

•	 20. Januar 2021 HHH-Workshop:  
Impfen in der Rinderpraxis (per Zoom)

•	 22. Januar 2021 HHH-Workshop:  
Impfen in der Rinderpraxis (per Zoom)

•	 Voraussichtlich Ende Mai 2021:  
KGD-Basiskurs in Französisch

•	 Voraussichtlich im September 2021:  
KGD-Weiterbildung für VTAs

•	 13. September2021:  
KGD-Weiterbildung für VTAs in Französisch



WEIHNACHTSPOESIE

ZU GUTER LETZT…

Das alte Jahr geht nun dem Ende zu,  
und die Weihnachtstage bringen hoffentlich etwas mehr Ruh!

Wir hoffen, dass Ihr den hektischen Alltag könnt hinter euch lassen,  
als Familie zusammensitzt mit gefüllten Gläsern und Tassen!

Dass geschmückt der Tisch ist, voll mit gutem Essen,  
und lasst Euch keinesfalls von euren Kälbern stressen,  

die sollen heute nicht husten, sondern gut trinken und schnell wachsen,  
damit sie bekommen ganz schnell runde Haxen.  
Sie sollen auch sicher nicht alle dünn scheissen,  
sondern kräftig ins Heu und Kraftfutter beissen,  

damit Ihr Freude habt an Euren Rindern,
Probleme versucht der KGD zu vermindern.

An Eurer Seite steh'n wir auch im nächsten Jahr,  
wir helfen, wenn's drauf an kommt – das ist doch klar,  

der KGD wünscht für 2021 Gesundheit und Freude,
in Haus und Hof, in jedem Gebäude,

bleibt munter und fröhlich, was immer auch komme,
trotz Corona wird scheinen bald wieder die Sonne!

RINDERHUMOR

«Es ist wahr… Ich bin eine Kuh.  
Aber ich habe eine  

ausgezeichnete Arbeitsmoral!»
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